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Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich-Angaru. Die „Wiener Zeitung“
veröffentlicht ein Hand ſchreiben des Kaiſers
an den bisherigen Miniſter Präſidenten v. Gautſch,
in welchem der Kaiſer das Miniſterium in Würdi
gung der von demſelben dargelegten Gründe ſeines
Amtes enthebt und daran erinnert, daß daſſelbe
unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen mit
patriotiſcher Hingebung und Treue dem Rufe des
Kaiſers bereitwillig gefolgt ſei und durch unermüd-
liche Pflichterfüllung ſich um Krone und Staat
verdient gemacht habe. Der Kaiſer ſpricht dem
Frhrn. v. Gautſch und auch für ſeine in zwei
früheren Miniſterien durch eine lange Reihe von
Jahren geleiſteten ausgezeichneten Dienſte volle An
erkennung aus, verſichert ihn der Fortdauer ſeines
Vertrauens und verleiht demſelben die Brillanten
zum Großkreuz des Leopoldordens. Der Kaiſer
behält ſich die Wiederverwendung des Frhrn.
v. Gautſch im Staatsdienſte vor. Jn weiteren
Handſchreiben verlieh der Kaiſer dem bisherigen
Finanzminiſter Ritter v. BöhmBawerk, dem bis
herigen Unterrichtsminiſter Grafen Latour und dem
bisherigen Handelsminiſter Körber den Orden der
Eiſernen Krone 1. Klaſſe unter Vorbehalt der Wie
derverwendung derſelben und ſprach dem bisherigen
Miniſter Loebl ſeinen Dank und volle Anerkennung
aus. Jn der Sitzung des Exekutiv-Comitees der
jungtſchechiſchen Partei wurde feſtgeſtellt,
daß die Berufung des Abg. Kaizl zum Finanyz-
miniſter im neuen Kabinet Thun ohne Vor
wiſſen des Exekutiv-Comitees erſfolgte. Angeſichts
der vollendeten Thatſache ſei jedoch die Partei nicht
geſonnen, Kaizl an der Annahme des FinanzPorte
feuilles zu hindern. Die Partei behalte ſich aber
dem Kabinet Thun gegenüber völlige Freiheit vor,
ſo lange bis es deſſen Programm kenne. Ueber
das neue Abgeordnetenhaus- Präſidium
in Oeſterreich iſt bereits eine Einigung angebahnt
worden. Dipauki ſoll zum Präſtdenten, der libe
rale Großgrundbeſitzer Graf Attems zum erſten,
der Jungtſcheche Engel zum zweiten Vizepräſiden
ten gewählt werden.

Ztalien. Das Leichenbegängniß Caval
lottis, das in Rom an Dienstag ſtattfand, ge
ſtaltete ſich zu einer impoſanten Feierlichkeit. Eine
große Menſchenmenge hielt die Straßen, in denen
die Läden geſchloſſen waren, beſetzt. Der Zug ſetzte
ſich nach 11 Uhr nach dem Bahnhof in Bewegung.
An der Spitze marſchirte ein Bataillon Jnfanterie.
Garibaldianer in rothen Blouſen umgaben den
Leichenwagen, der von Kränzen völlig bedeckt war.
Jm Zuge bemerkte man die Präſidenten der Kammern,
viele Senatoren und Abgeordnete, ſowie mehrere
Miniſter und Unterſtaatsſecretäre.

Schweden-Norwegen. Ueber die ſchwe
diſch- norwegiſche Union iſt der Bericht der
Unionscommiſſton dem ſchwediſchen Reichstag und
dem norwegiſchen Sthorthing vorgelegt. Die ſchwe
diſche Majorität beantragt: einen gemeinſchaftlichen
Miniſter des Aeußeren, entweder Schwede oder
Norweger, wohnhaft in Stockholm derſelbe darf
weder Mitglied des Reichstages noch des Storthings
ſein. Ferner Errichtung eines Staatsraths der
äußeren Angelegenheiten, beſtehend aus wenigſtens
zwei ſchwediſchen und zwei norwegiſchen Staats
räthen einen Conſtitutionsausſchuß des ſchwediſchen
Reichstages und einen vom Storthing gewählten
Ausſchuß, berechtigt die Staatsrathsprotokolle zu
prüfen. Der Miniſter des Aeußeren kann von
einem gemeinſchaftlichen Reichsgericht angeklagt wer

den. Das Reichsgericht beſteht aus den ſechs
oberſten Mitgliedern der höchſten Gerichte beider
Länder, zwölf ſchwediſchen Reichstagsabgeordneten
und zwölf Storthingsabgeordneten; gemeinſame
Diplomatie und Conſulatsweſen. Die norwegi-
ſche Majorität beantragt: Jedes Reich ſei an
den Ausgaben im Etat des Aeußeren im Verhält
niß zu ſeiner Volksmenge zu betheiligen. Das

Conſulatsweſen ſei auf 15 Jahre gemeinſchaftlich,
worauf jedes Land berechtigt ſein ſoll, die Aufhebung
der Gemeinſchaft zu fordern. Die norwegiſche
Minorität beantragt einen beſonderen Miniſter des
Aeußeren, beſondere Diplomatie und beſonderes
Conſulatsweſen für jedes Land.

Spanien. Von den Spaniern gekapert
wurde nach einer Depeſche aus Jackſonville der
amerikaniſche Dampfer „Dauntleß“ unter der Be
ſchuldigung der Freibeuterei.

Türkrei. Die Pforte verſandte an die türki
ſchen Vertreter im Auslande ein Cirkular, in wel
chem die Freilaſſung faſt ſämmtlicher im San-
dſchak Ueskueb verhafteten Bulgaren mitgetheilt
und hinzugefügt wird, die Commiſſion ſei beauf
tragt, die des Mißbrauchs der Amtsgewalt
ſchuldig erkannten Beomten zu beſtrafen.

Damit wird alſo zugeſtanden, was vorher amt
lich abgeleugnet wurde, daß in Macedonien türkiſche
Gewaltthaten gegen die bulgariſche Bevölkerung
ſtattgefunden haben. Der bulgariſche diplo
matiſche Agent in Konſtantinopel, Markow, richtete
an die Pforte eine Note, in der er um Auf
klärung über die Bewegungen der türkiſchen
Truppen an der bulgariſchen Grenze erſucht.

Griechenland. Von der griechiſchen
Kammer iſt das Geſetz betreffend die Finanz-
controle und das Abkommen mit den Staats
gläubigern endgiltig genehmigt worden und wird
ünverzüglich vom Könige vollzogen werden.

Nordamerika Zum ſpaniſch-ameri
kaniſchen Conflikt wird es jetzt von ſpaniſcher
Seite für unrichtig erklärt, daß Spanien an die
Vereinigten Staaten die Forderung der Abbe
rufung des Generalkonſuls Lee in Habanna richtete,
oder daß es die Abſicht hatte, es zu thun. Der
Miniſter des Auswärtigen hat erklärt, bezüglich des
Generalkonſuls Lee ſei ihm in jüngſter Zeit keinerlei
Mittheilung gemacht worden der Miniſter hat es
abgelehnt, ſich über die Frage bezüglich der Schiffe
zu äußern. Von Waſhington aus wird dazu ge
meldet: Spanien hat die Forderung der Abbe
rufung Leeſs zurückgezogen. Man glaubt, daß
der Zwiſchenſfall thatſächlich beendet iſt. Gegen
wärtig heißt es, die Forderung habe lediglich die
Form einer Anregung gehabt, welche Spanien
ſogleich fallen ließ, als es wahrnahm, daß ſie keine
gute Aufnahme finden würde. Mit den Be
ſchwichtigungserklärungen, welche die ſpaniſche
Regierung nach der Ablehnung ihrer Forderungen
durch das Waſhingtoner Kabinet erlaſſen hat, will
ſich die Madrider Preſſe nicht ſo leicht zufrieden
geben. Wie der „Lberal“ meldet, hätte der
Miniſter des Auswärtigem einem Berichterſtatter
gegenüber erklärt, die Vereinigten Staaten
hätten beſchloſſen, daß die Schiffe, welche die Unter
ſtützungen nach Kuba bringen werden, kleine
Kriegsſchiffe ſein ſollen. Das offiziöſe Blatt
erkennt ſomit an, daß eine Reclamation
Spaniens bezüglich der Schiffsfrage vorliegt.
„Heraldo“ und „Debates“ halten eine Reclamation
bezüglich Lees für wahrſcheinlich. „Nacional“ und
„Correſpondencia de Espana“ ſagen ebenfalls, die
Vereinigten Staaten verzichteten darauf, Kriegsſchiffe
nach Kuba zu ſchicken. Der Marineſecretär Long
beauftragte den Kommandanten Brownſou von der
amerikaniſchen Marine, ſich ſofort nach England
und Frankreich zu begeben, um die dort den
Vereinigten Staaten angebotenen Schiffe zu be
ſichtigen. Die aus New-Hork kommenden
Meldungen ſtimmten darin überein, daß dort die
Lage ſehr ernſt aufgefaßt wird. Die öffentliche
Meinung iſt ſo erregt, daß der geringſte Anlaß
eine Exploſton bewirken kann. Selbſt wenn die
augenblicklichen Reibungen mit Spanien beigelegt
werden ſollten, gilt eine ſchließliche Jntervention
Amerikas für ſicher. Ueber die augenblicklichen
Abſichten des Präſidenten M Kinley herrſcht
noch Ungewißheit. Der Stagatsſecretär der
Marine ſprach ſich folgendermaßen aus: Während

keine Anzeichen dafür vorhanden ſind, daß wir
einem Kriege jetzt näher ſind als vor einer
Woche, gehen wir doch mit den Rüſtungen
vorwärts, um für jede Eventualität bereit
zu ſein.“
eeeeeeeeneeeerreeeeeeeeeeeeeeeeennnee-

Zu den Voergängen in Oftaſien.
Prinz Heinrich iſt mit den Kreuzern „Deutſch

land“ und „Gefſton“* am 8. März in Hongkong
eingetroffen.

Rußland verlangte, wie das „Reut. Bur.“ aus
Peking meldet, eine Entſchließung Chinas
betreffs der Pacht von Port Arthur und Talienwan.
Am 5. d. M. gab das Tſungli-Yamen dem Ge
ſandten HſuChingCheng in Petersburg unbe
ſchränkte Vollmacht. Die Verhandlungen werden
in Petersburg geführt. Man betrachtet die Ange
legenheit als geregelt.

Die engliſche Regierung wird nach einer
Mittheilung der „Central News“, wenn ſich die
letzten Meldungen über das ruſſiſche Vorgehen in
China beſtätigen, in Peking nachdrücklichen
Einſpruch gegen die Bewilligungen der
ruſſiſchen Forderungen einlegen und alsdann
die Entwickelung der Dinge abwarten.

Die engliſche Preſſe ſieht die Lage als
kritiſch an. Die „Times“ behauptet, Rußlands
Vorgehen ſcheine den Wunſch zu offenbaren, ſich
nicht nicht nur zu vergrößern, ſondern dies durch
Demüthigung und Schädigung Englands
zu thun. Der „Standard“ ſagt, es handle ſich jetzt
um die großze Frage, ob England Rußlands An
maßungen Widerſtand leiſten oder dazu ſchreiten
ſolle, das Gleichgewicht durch eigene unabhängige
Maßnahmen herzuſtellen. Die „Daily Mail“ fürchtet,
Rußlands Politik habe die Wahl zwiſchen ent
ſchädigenden Annectionen und Krieg un-
vermeidlich gemacht. Die „Daily Chronicle“ erblickt
in Rußlands Vorgehen den Beginn einer Theilung
Chinas und befürwortet die entgiltig Erwerbung
des Yangtſekiangthales als britiſcher Einflußſphäre.
Dann könne man Rußland die Löſung ſeiner Probleme
im Norden überlaſſen. Die „Chronicle“ glaubt, in
England greife die Stimmung Plätz, daß die Zeit
ſich nähere, wo ein engerer Anſchluß der zwei
großen Faktoren in der europäiſchen Politik, der
britiſchen Flotte und des deutſchen Heeres
an einander ſtattfinden dürfte.

Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus
Paris wurde die chineſiſche Regierung darauf
aufmerkſam gemacht, daß Japan die Abſicht habe,
Weihaiwei auch nach erfolgter vollſtändiger
Dilgung der Kriegsſchuld als Ausgleich für die
andern Mächten neuerdings von China eingeräumten
Vortheile zu be halten. Das Tſungliyamen
hat in Tokio um Aufklärung gebeten und durch
blicken laſſen, China werde der dauernden Beſetzung
von Weihaiwei nicht widerſtreben, ſich aber in
dieſem Falle zur Auszahlung der Kriegs
ſchuld nicht mehr für verpflichtet halten.

Nach einer weiteren Meldung überreichte China
Japan eine ſchriftliche Erklärung, in der es ſich zuri
Zahlung der Kriegsentſchädigung im Ma
bereit erklärt

Auf Koreag iſt die Mehrheit des Miniſteriums
gegen die Begünſtigung der ruſſiſchen Beſtrebungen
Nach einer Meldung der „Times“ aus Kobe iſt der
koreaniſche Miniſter, welcher ſeine Entlaſſung ge
nommen hatte, wieder mit vemſelben Poſten betraut
worden. Jnfolgedeſſen haben die ſämmtlichen übrigen
Miniſter in corpore ihr Amt niedergelegt, um gegen
dieſes Zugeſtändniß an Rußland zu proteſtiren.
Nach einer Depeſche des „Reut. Bur.“ aus Yoko
hama ſcheint die Verpachtung der DeerJnſel
an Rußland durch den koreamſchen Miniſter des
Auswärtigen der Grund der Zwiſtigkeiten im
koreaniſchen Kabinet zu ſein. Die Depeſche will
wiſſen, daß das koreaniſche Cabinet die Verſetzung
des Miniſters des Auswärtigen in den Anklage
zuſtand verlange.



Dentſchland.
Berlin, 9. März. Der Kaiſer nahm am

Montag Abend den Vortrag des Chefs des Marine
Kabinets, Contre- Admirals Frhrn. v. Senden
Bibran entgegen. ß

Attachee der ruſſiſchen Botſchaft, Leutnant zur See,
v. Ketller und der Marine Altachee der frangöſtſchen
Botſchaft, Kapitän Leutnant Buchard, der neuer
nannte braſitigniſche Geſandte de Azevedo und der
Polizei Präſident von Aachen, Graf Matuſchka em-
empfangen. Der Präſident des Hamburger S
nats Dr. Lehmann hat an den Kaiſer am s8.
folgendes Telegramm gerichtet:

Zu dem ſchönen Erſolg, mit welchem Eurer
Majeſtät weitblickende Politik im fernen Aſten
nenerdings gekrönt worden, bittet der Senat von
Hamburg ſeine freudigen Glückwünſche dankend
darbringen zu dürfen
Der Kaiſer hat darauf telegraphiſch wie folgt

geantwortet:
Dem Senat danke Jch verbindlichſt für ſeine

Glückwünſche. Zu der bewährten Tüchtigkeit von
Hamburgs Kauſmannſchaft hege Jch das Ver
trauen, daß auch ſie an ihrem Theile Mir helfen
wird, die neuen Errungenſchaften nutzbar zu
machen zum Heile des deutſchen Vaterlandes.

Wilhelm R.
(Jn der Verſammlung des Bundes

der Landwirthe) für die Provinz Sachſen und
Anhalt, die am Montag in Magdeburg ſtattfand,
hat nun auch Herr v. Plötz, der angeblich wegen
Krankheit an den Verhandlungen im Abg. Hauſe
über die Politik der Sammlung nicht theilnehmen
konnte, zu dem Aufruf Graf Schwerin-
Vopelius Stellung genommen. Der Vorſitzende
des Bundes erklärte nach dem Bericht der „Magdeb.
Ztg.“, den auch die „Dtſch. Tagesztg.“ ihren Leſern
mittheilt, folgendes: „Ein kürzlich erlaſſener Auf
ruf bezwecke, die Land wirthſchaft und die Jnduſtrie
zu gemeinſamer Wirthſchaftspolitik zu vereinigen,
trotzdem werde der Bund ſeine Forderungen
voll aufrecht erhalten. Der Aufruf ſolle aber
nicht als Programm für die Wahlen gelten (wozu
denn ſonſt?); dazu ſei er zu verwäſſert, zu
unklar, da müßten noch andere Forde-
rungen aufgeſtellt werden.“ Als Forderungen,
welche der Bund den aufzuſtellenden Candidaten
vorlegen müſſe, bezeichnete Herr v. Plötz u. a.
Ermäßigung der Zuckerverbrauchsſteuer, Bau von
Kleinbahnen und kleineren Canälen für den Jnnen
verkehr, aber durchaus nicht große Canäle,
die die Landwirthſchaft ſchädigen und nur dem
Handel und der Induſtrie Vortheil bringen und die
Einführung des „germanjſchen Rechts“, d. h. des
Anerbenrechts! Wenn die Herren Moeller,
Bueck u. Gen. ſich gleichwohl durch den Sammlungs
aufruf die Hände binden laſſen, ſo können ſie auf
Gegenleiſtungen des Bundes der Landwirthe nicht
rechnen.

(Dem Colonialklima erlegen) iſt in
Togo der Aſſeſſor Börking in Lome. Er hatte
vor noch nicht 6 Wochen Berlin verlaſſen, um in
Togo die zweite Verwaltungsſtelle einzunehmen.
Schon wenige Tage nach ſeiner Ankunft in Lome
wurde er vom Fieber befallen und raſch dahin-
gerafft.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 8. März.) Jn

der weiteren erſten Leſung der Poſtnovelle im Reichstage
Pefürwortet Marcour (Cent.) weitere Erleichterungen im
Intereſſe des platten Landes. Für Lenzmann (frſ. Vp.)
iſt die Ausdehnung des Poſtregals unannehmbar. Wenn
wan alle Erwerbsinſtitute erdroſſeln wollte, komme man zum
ſozialiſtiſchen Staat. Auch die Reichspoſt ſei nicht unfehlbar.
Ein Brief an den Abg. E. Richter ſei wegen mangelnder
Wohnungsangabe als unbeſtellbar zurückgekommen. Auch
das Vriefgeheimniß wird nicht immer genügend bewahrt
Staatsſecretär von Podbielski ſucht die Unzuverläſſigkeit der Privatpoſten nachzuweiſen. Fo erſter
(Antiſemit) gegen Artikel I (Erweikerung des Poſtregals).
Eventnell ſei eine Entſchädigung der Prisatpoſten nothwendig.
w. Stumm (Rp.) erklärt, ihm ſei die Erweiterung des
r die Hauptſache. Sollten die Privatanſlalten

chaden leiden, ſo laſſe ſich über eine Entſchädigung reden
auch gegen eine kleine Abfindung der ſeit längerer Zeit
Angeſtellten ſei nichts einzuwenden. Nach einer Ausein
anderſetzung zwiſchen Geh. Rath Dannbach, Lenzmann,
Wurm und Staatsſecretär v. Podbielski über das
Briefgeheimniß geht die Vorlage an eine Commiſſion. Nach
einer Generaldiseuſſion über den Geſetzentwurf betr. die
freie Gerichtsbarkeit, in der die Abg. Stadthagen und
Szaxlinski ihre Abänderungsanträge vertreten, wird
die Verhandlung vertagt. Mittwoch Fortſetzung der Be
vrathung des Geſezentwurfs betr. die Anerkennung der
Berufsvereine.

Abgesrdunetenhaus. (Sitzung vom 8. März.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute endlich in Fortſetzung
der Berathung des Kultusetats den Ausgabetitel
„RMiniſtergehalt“. Den Haupttheil der Debatte vilderen
eenfeſſionelle Streitigkeiten zwiſchen den Nationalliberalen
und dem Tentrum. Es betheiligten ſich an der Erörterung
insbeſondere die Abgeordneten y. Eynern und Dr.
Friedberg auf der einen und Dr. Porfch und Fuchs
anf der anderen Seite. Mittwoch wird die Berathung
des Kultusetats fortgeſetzt.

An Dienſtag wurden der Marine

Vollswirthſchaftliches.
SDer bayeriſche Land wirthſchaftsrath

hat über die directe Fleiſchoerſorgung des
Heeres verhandelt. An der Debatte betheiligte
ſich auch Prinz Ludwig, der ſich für die Durch
führung eines Verſuchs ausſprach Jm Intereſſe
der Landwirthe liege es, das Fleiſch möglichſt theuer
zu verkaufen die Armee dürfte aber nicht dadurch
geſchädigt werden, daß ihr das Fleiſch theurer ge
geben werde, als ſte es bisher bezogen habe. Das
Militär ſolle nicht ſelbſt ſchlachten, ſondern die
Landwirthe ſollten ſchlachten und der Verkauf auf ge
noſſenſchaftlichem Wege betrieben werdelr; es werde
ſich dann ebenſowohl ein Vortheil für die Armee wie
für die Landwirthe ergeben. Durch einen Verſuch
werde man auch ſehen, ob die Vortheile dieſer Zwiſchen
glieder beim Handel wirklich ſo groß ſind. Sind
ſie nicht ſo groß, ſo würden auch die Klagen dar
über aufhören. Für die Ausführung des Verſuches
wurde eine Commiſſton gewählt, die mit den Ver
kretern der Militärverwaltung in Verbindung
treten ſoll.

X Communalbeſteuerung der Marga
rine. Jn Aachen wird ſeit dem 1. März die
Margarine für Rechnung der Stadt einer Ver
brauchsabgabe unterworfen, welche 12 Mk. auf
100 Kilo brutto beträgt, was pro Pfund netto
ca. 8 Pfennig ausmacht. Derart wird ein Lebens
mittel gerade der minder wohlhabenden Klaſſen
einer einſeitigen Communalbeſteuerung unterworfen
Der Finanzminiſter Miquel hat nicht Anſtand ge
nommen, ſeinen Segen dazu zu geben. Dieſe neue
Communalſtener widerſpricht zwar nicht dem Wort-
laut, wohl aber dem Sinn des Communalabgabe
geſetzes

Provinz und Umgegend.
Naumburg, 7. März. Am Sonnabend um

Mitternacht trafen von Leipzig eine Anzahl Italiener
hier auf dem Bahnhofe ein, die die ſtreikenden
Maurer beim Kadettenhausbaue erſetzen ſollen.
Eine Anzahl oder vielmehr wie man ſagt, eine
Ueberzahl der Streikenden befand ſich ebenfalls
am Bahnhofe, um die Ankömmlinge zu beſtimmen,
die Arbeit wieder abzulehnen und wieder abzureiſen.
Dabei ſind die Bautechniker von der Firma Groß
u. Riedling, der Polier der Jtaliener und ein ita
lieniſcher Maurer durch Stockſchläge mehr oder
minder erheblich verwundet worden, während von
der italieniſchen Seite ein blinder Schreckſchuß ſiel.
Mehrere der That verdächtige Maurer wurden feſt
genommen.

4 Erfurt, 3. März. Auf eigenthümliche Weiſe
verunglückte heute Nachmittag der Gaſtwirth
Heidensleben aus Rhoda. Als er auf ſeinem
Break die Schießhausſtraße entlang nach Erfurt
fuhr, fiel ein Pappelbaumaſt auf den Leitungsdraht
der elektriſchen Straßenbahn, ſo daß dieſer in einer
Länge von etwa 40 Metern riß und auf den
Wagen fiel. Ein Theil traf die linke Schulter
Heidenslebens. Der Winterüberzieher, der einſeitig
ſtark verſengt war, hatte die Elektrizität dem Körper
nicht mitgetheilt. Trotzdem ſtellte der Arzt eine
ſtarke Anſchwellung des Armes feſt. Nun iſt die
Frage Wer iſt für dieſen Unfall verantwortlich
zu machen

Zeitz, 5. März. Die hieſige Kaiſer Wil
hekm-Denkmal- Angelegenheit iſt nun er-
ledigt. Jn einer geſtern gegen Abend abgehaltenen
Sitzung des Ausſchuſſes wurde die Ausführung des
Denkmals (eines Standbildes Kaiſer Wilhelms 1)
endgiltig dem Bildhauer v. Glümer in Charlotten
burg übertragen.

F. Magdeburg, 7. März. Jn einer letzten
Sonnabend hier abgehaltenen Conferenz des Vor
ſtandes des Städtetages wurde endgültig beſchloſſen,
den nächſten Städtetag der Provinz Sachſen am
25. Juni in Magdeburg abzuhalten. Die Conferenz
beſchäftigte ſich noch mit der Vorberathung der
Tagesordnung, die demnächſt ebenfalls endgültig
feſtgeſeßt werden wird.

F. Gräfenhainichen, 7. März. Die benach
barte Oberförſterei Rothehaus wurde durch Diebe
heimgeſucht, welche dortſelbſt den Stall erbrachen
und eine hochträchtige Kuh fortführten. Un
gefähr eine halbe Stunde vom Thatorte entfernt
haben die Langſinger das Thier im Walde ge
ſchlachtet, worauf die Eingeweide und das todte
Kalb, welches man dort vorfand, hinweiſen. Von
den Thätern hat ſich bis jetzt noch nichts ermitteln
laſſen, obwohl die Spur nach hieſtger Stadt führt.

Leipzig, 5. März. Der ſächſiſche Landes
verein des evangeliſchen Bundes hat dem Vor
ſißenden im Centralvorſtande, Grafen Wintzinge
rode, ſeine volle Zuſtimmung zu den Schritten
ausgeſprochen, die er gegen das Verhalten des
preußiſchen Geſandten in Rom bei der Sonderfeier
deutſcher Ultramontanen an Kaiſers Geburtstag
unternommen hat.

Leipzig, 3. März. Der Neubau der Je
hanniskirche hat nach der je erfolgten Shluß-
rechnung einen Geſamnmtanſwand von 491 000 Mk.
erfordert. Hiervon ſind 000 Mark durch An
leihe, ſowie 12100 Mark aus dann Vermögen des
Verbandes der Heſtgen evangeliſchen Kirchen be
ſtritten worden.

Vermiſchtes.
Ein Doppelſelbſtmord) iſt in der Nacht zum

Dienſtag in einem Berliner Gaſthof an der Stadthahn ver-
übt worden. Ein etwa 35 jahriges Paar, das ſchon vor 3
Wochen dort war, aber kein Zimmer genommen hatten, weil
die Preiſe zu hoch waren, verlangte an Montag Abend gegen
11 Uhr ein billiges Zimmer. Als ſie ein ſolches erhalten
ſchrieb ſich das Paar als Kaufmann Rudolf Scheel aus
Hamburg in das Fremdenbuch ein und trug dem Pförtner
auf, ſie Dienſtag Morgen um 6 Uhr zu wecken Auf ſein
Klopfen erhielt der Portier aber keine Antwort, er glaubte
ein Röcheln zu hören, riß die Thür auf und ſpürte einen
ſtarken Gasgeruch. Die Gäſte lagen entkleidet bewußtlos
im Bette und es gelang auch den ſchnell herbeigeholten
Aerzten nicht, ſie ins Leben zurückzurufen. Der Mann
trug einen Paß bei ſich auf den Namen Rudolf Scheel und
eine Vorladung zu einem Termin in Moabit für Dienſtag
Die Aerzte nahmen an, daß das Paar nicht an der Ver
giftung durch Leuchtgas geſtorben iſt, ſondern ein anderes
Gift genommen hat, von dem allerdings nichts mehr ge
funden wurde. Scheel war aus Hamburg gebürtig, aber
in Neu Brandenburg anſäſſig. Von hier aus betrieb er
einen Handel mit Pferden. Die Perſönlichkeit ſeiner Be
gleiterin iſt noch nicht feſtgeſtellt. Auch den Beweggrund
zu dem Doppelſelbſtmorde kennt man nicht.

(Jn Folge falſcher Weichenſtellun g) ſtieß, wie
aus Charkow gemeldet wird, auf dem Bahnhof in Bala-
ſſchew ein Güterzug auf einen Prellbock. Drei Wagen
wurden zerkrümmert, die Lokomotive beſchädigt, der Maſchiniſt
getödtet und der Heizer tödtlich verletzt. Der Maſchiniſten-
Gehilfe und Obercondukteur ſind ſchwer verwundet.

Die Rechnung der Brüſſeler Weltaus-
ſtellung) haben ein ſehr günſtige Ergebniß geliefert.
Den Actionären wird das Kapital vollſtändig zurückgezahlt.
Der Staat hatte einen Zuſchuß von 600700 Fr. aus Staats
mitteln dem leitenden Ausſtellungsausſchuſſe bewilligt; nur
265 000 Fr. ſind davon verbraucht worden die Staatskaſſe
erhält 335 000 Fr. zurückgezahlt. Der Staat hat mit der
Ausſtellung ein ſehr gutes Geſchäft gemacht; ganz abgeſehen
von den bedeutenden Einnahmen der Stagatasbahnen haben
die dem Staate verbleibenden neu aufgeſührten Bauten einen
Werth von 2 Millionen Fr. Beſucht wurde die Weltaus
ſtellung von 5, Millionen Perſonen.

(Die Beſſerung im Befinden der Kron
prinzeſſin-Wittwe) Stefante hält an. Am Montag
Abend wurde der Zuſtand als recht zufriedenſtellend bezeichnet
am Dienſtag Mittag das Beſinden als andauernd gut
die Kronprinzeſſin hat in der Nacht zum Dienſtag ſeſt
geſchlafen

(Schiffs ung lück.) Nach einer bei Lloyds eingegangenen
Meldung aus Makaſſar iſt der holländiſche Dampfer
„Gouverneur-Genral“ bei Sakeijer (bei Celebes) gänzlich
verloren gegangen. Sämmtliche Paſſagiere ſowie die ganze
Mannſchaft wurden gerettet und in Makaſſar ans Land geſetzt.

(Vier Räuber) haben in der Nacht zum Dienſtag
vier armeniſche Kaufleute auf der Straße von Rodoſto am
Marmarameer nach Muratli überfallen und ihrer Baarſchaft
von 18000 Franken beraubt.

(Die deutſche Communiſtengemeinde Zoar)
hat nach der „Köln. Ztg.“ ſoeben in Ohtio ihr Ende ge
funden. Sie war im Jahre 1817 von einer unter Führung
des Lehrers Joſeph Michael Bäumeler ſtehenden Schaar
Württemberger gegründet worden, die aus Deutſchland aus
gewandert waren, um religiöſer Verfolgung zu entgehen.
Bäumeler war bis zum Tode, 185, der Leiter der 5 bis
600 Bewohner von Zoa, die ſich „die Separatiſten“ nannten
und es durch unermüdlichen Fleiß zu großem Wohlſtande
brachten. Der Gemeinde konnte beitreten, wer wollte, aber
er mußte ein Prüfungsjahr dabei verbringen und ſich ver
pflichten, für das Allgemeinwohl zu arbeiten. War er nach
Ablauf des Probejahres geſonnen zu bleiben, ſo mußte er
ſein Privateigenthum aufgeben. Die urſprünglich verbofen
geweſene Ehe wurde ſpäter geſtattet; die Eheſchließung war
ihres kirchlichen Charakters entkleidet. Der ledige Stand
galt für heiliger als der Eheſtand. Nach dem Tode Bäume
lers trat allmählich ein Verfall der Communiſtengemeinde
ein. Es fehlte der kräftige Leiter, dann auch verleitete das
RNäherrücken anderer weltlich geſinnter Orzſchaften viele Mit
glieder zum Abfall.

(Jm Zuchthaus zu Stein), a. Donau, brach ein
Streik ſämmtlicher Sträflinge infolge eines Gerüchts, daß
ein ausgebrochener Sträfling von Aufſehern gelyncht ſei
aus. Da man eine Revolte befürchtet, ſo wurde das ganze
Strafhaus militäriſch beſetzt.

Der Typhus im Jnf.-Regt. Nr. 70.) Die
„Frankf. Ztg.“ meldet aus St. Johann: Während vom
Dienſtag bis Freitag Nacht kein Todesfall unter den am
Typhus erkrankten Mannſchaften des 70. Jnf.-Regts. vor
gekommen iſt, ſind inzwiſchen drei weitere Kranke im Saar
brücker Sazareth geſtorben. Die Geſammtzahl der Todten
beträgt jegt 21.

Herr Fiskus.) Man ſchreibt aus Wiesbaden
Der Rentner Smith, der auch eine Anzahl deutſcher
Dramen geſchrieben, hat ein Kapital von 200.0 Mark
ſtiftet, aus deſſen Zinſen deutſche Autoren unterſt
werden ſollen, um ihren Stücken die Aufführung zu er
leichtern. Der erſte Bewerber, welcher Glück hatte, war
der Fiskus, der von der Stiftung, als einer ſolchen unter
Lebenden, 800 Mark Steuer erhob. Herr Smith war
generös genng, mit dieſem Betrage dem bedürftigen
preußiſchen Staate aus ſeiner Taſche beizubringen.

Reklametheil.
Vorſicht beim Waſchen
die Geſundheits- und Schönheitspflege der Haut das erſte
Erforderniß. Werden ſcharfe, die Haut und ihren ſo feinen
Organismus angreifende Seifen benutzt, ſo entſehen daraus
ſowohl für die Geſundheit, wie Schönheit oft die unange
nehmſten Folgen. Deshalb nehme man zum täglichen
Gebrauch die erprobte und ärztlich ſo warm empfohlene
PatentMyrrholinSeife, bei welcher man keine Gefahr
e e Haut zu ſchaden, Ueberall, auch in den Apotheken
erhältlich.

a

Eile

600
a erſte 9

Ap

5 deer Eryed

erden auf

nete
Wul

Pooh
Ferſell

Vlut, ſoe n
den gal
Stroh
Rachitie

ſchien
30 und

enſſehlt

Sia
Co

Fran

An
Adolf

in ſtets fri

Jiglicher

Erſa
fehlt

Rei
Strauh

Donnet

n
e Die geehrt
Syller, n
einſt höſſich

a lünhſen

in im Freika

od.



pürte einen

bewußte

eigeholen

Aer Mann
Scheel und

r Dienſtag

der Ver
in anderes

mehr ge
ürtig, aber

etrieb er
ſeiner Be

eweggrund

ſtieß wie

n Balag
et Wagen
Maſchinſſt

ſhiriſten

eltaug
geliefert.
icgezahlt.

Staats
igt; nur
taatskaſſe

mit der
abgeſehen

en haben

en einen
Weltaus

Kron
Montag
zeichnet

id gut;
tag ſeſt

mngenen

ampfer

änzlich

ganze
geſeht.

devſtag

ſo am
garſchaſt

Zoar)
Ende ge
Führung

n Schaar

and aus
entgehen.

er d bis
nannte
ßohlſtande

ollte, aber

ſich ver

ar er nach
mußte er

verboten

fung war
ige Stand
de Bäume

ngemeinde

leitete das

viele Mit

brach m
üchte de
cyncht ſei.

das ganjt

70) Die

rend on
er den an

ſegte vor
im Eaar

der Todtek

Muſſkaliſche Abendunterhaltung.

Schlachtefest

W iſt h u

Ein Fabrikgrundſtück,
in beſter Lage der Stadt, iſt zu verkaufen
Näheres bei F. F. Kuunth.
6000--10000
als erſte Hypothek auf Hausgrundſtück zu
zum I. April zu verleihen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Mark 3000
werden auf ein in guter Lage befindliches Haus
grundſtück gefucht. Wo ſagt d. Expd. d. Bl.

Wahre Wunder- Kinder
erzieht man von

J 3 iehogaolKoch's Nähr-Zwieback.
Derſelbe bildet den Kindern geſundes

Blut, ſarken Knochenbau und iſt wegen ſeines
hohen Nährwerthes geeignet, die Kinder vor
den Folgen fehlerhafter Ernährung, als:
Skrophuloſe, Drüſeen, Darmkatarrh,
Nachitis, Knochenkrankheiten u. ſ. w. zu
ſchützen. Jn Düten und Packeten zu 10, 20,
30 und 60 Pf. Verkauf bei

Z0 und 60 Pf. bei
A. B. Sauerbrey,
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8,

Weilamann, Gotthardtsſtraße,
Carl Schmidt, Unteraltenburg,

Reinh. Fräuzel, Steinſtraße,
F. Otto Wirth,
Hthel, Unteraltenburg,
Th. Sieber,
Fraukleben: Rich. Handke,

ücheln: Bäckermeiſter W. Ködel.

Saure Hahne
empfiehlt Hoh. Weſlamann,

Gotthardtsſtr. 29.
Starke Herrn Schaftſtieſeln,

Conſirmanden Stiefeln,
Frauen u. Rinderſchuhe.

Billigſte Preiſe.

E. M öme,
Breiteſtraße 4.

660900602 Oſterſtrudel 8
50 Pf. nud Mk. 1,00.

Auf Beſtellung größer.
Gust. Schönberger juon.

S

99929229209000
Gutkochende grüne Echſen

Find wieder eingetroffen bei

A. B, Sauerbrey-
Jnum Hansſchlachten
empfiehlt ſichAdoltZenguer, Fleiſchermſtr

große Sixtiſtraße 5.
Feinſte Holläud.

TafelMargarine
än ſtets friſcher Qualität, als anerkannt vor
Füglicher

Erſatz ſür Raturbutter,

feht Speiser.,
Reichskrone.

Straube's Muſikinſtitnt.
Donnerstag den 10. März,

abends 7 Uhr,

Die geehrten Eltern und Angehörigen der
Schüler, ſowie Freunde des Jnſtituts ſind
Hiermit höflichſt eingeladen.

Eintrittskarten à 40 Pf. zur Deckung
der Unkoſten in Steffenhagens Buchhand
Inng. Freikarten für die Schüler liegen
im Inſtitut bereit.

Hubold's Reſtauration
Heute Donnerstag

D. S5ghlachtefeſt.
Badelt's Reſtanration.

Morgen Freitag Schlachtefeſt.

F. Dahm.

Namen in Soheeren, Taschenmesser,
Goldſchrift gravirt von jetzt ab nr 10 Pfg. ver Stück

führung wie bisher, anſtatt früher 30 Pfg. ver Stück
gen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geſtattet) verſendet die S

hlwaaren,

alleiniger Fabrikant der Solinger Stahlwaaven mit der

bogfeine magnettfhe Dsltsohs Kaiserscheere

S

S

c

S G r 3022, 6“ lang, fein vergoldet und verziert, wie Zeichnung, franco zu
S

S

D

al
u

Bank O. 90 (gegen Nachnahme 20 Pf. mehr mit Eingravirung
eines Namens in Goldſchrift 10 Pfg. extra

Durch neue Vortheile, welche mir die eigene Fabrikation der Scheeren bielet, iſt
mir ermöglicht Sen Preis noch zu ermäßigen, ohne die Oualität auch

S nur im Geringſten zu veeinſtuſſen. Leiſte für jedes Stück volle Garantie
S und bitte ich, bei Gelegenheit meine Scheere mit anderen ConcurrenzKaiſer
ſcheeren zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, jede Scheere, die nicht mindeſtens
S der Concurrenz Waare gleich kommt oder ſonſt den gerechterweiſe zu ſtellenden Anfo

S Und außer dem Kaufpreis auch die entſtandenen Portokoſtene

(0 Pfg.) zu erſetzen.
Großes illuſtrirtes Preis-Muſterbuch mit vielen mir geſe

S ſende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, welche
ſind, wollen gefl. nur Nachtrag mit Preisermäßigung für 1898 verlangen

doto 9
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S 9Entenplan S,
empfehlen ihr großes Lager zur Frühjahrsſaiſon als: Wüte in Haar und
Wolle, nur neueſte Formen, in den großartigſten neuen Farben, zu den denk
bar billigſten Preiſen bei guten Qualttäten, Oyllnder und Ohapesm-
la mes, neueſte Formen, Mäteen in großartig neuen Stoffen und
neueſten Formen in jeder Preislage, Shlſpse, größte Auswahl in Formen
und mordernen Deſſtns, Glacé- u. Zwiruhsndsehnhve für Herren und
Damen, gute Qualitäten, mordernen Farben und billigen Preiſen, Mosenm-
trägeor in Gummi und Borde, bewährte Qualitäten, Lelmen- w. Gumamni-
Wüsehe, Sommergehuhe u. Pantoſeln.

S Zur Confirmation
empfehlen wir ganz beſonders Müäte in ſchwarz, blau und braun, gute
Qualitäten und billige Preiſe. Hangen in Glacé, 1——4 knöpf., Vor
heaadevem, Stoh- u. VUmlegkragem, Serviteurs u. Manehetten
in Leinen und Gummi, beſte Marken zu den allerbilligſten Preiſen, an
ehbeatten- w. Verhemdehenkwöpfe,

H. Winkler, Stein t. Vildſauereh ſo

Werſeburg, Clobigkauer Str,
empfiehlt als Spezialität-

Moderne

Grabdenkmäler

in Granit, Synit, Marmor und
Sandſtein

in ſauberſter Ausführung und reeller Preislage!

Ernenerungen alter Denkmäler
werden geſchmackvoll ausgeführt.

0
0

S

Die Vatgliederbücher werden in der Zeit

vom I. --I5. März d. J.
ausgegeben.

Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der auf 5 feſtgeſetzten
Dividende für vollgezahlte Antheile und die Auszahlung der Gut
haben ausgeſchiedener Genoſſen.

Für nicht vollgezahlte Antheile ſind in derſelben Zeit die Be
träge zu entrichten.

Merſeburg, den 25. Febrnar 1898.

Vorschuss- Verein zu Merseburg,
Cingelragene Genoſſeuſchaſt mit beſchräukter Haftpſlicht.

B. G. Dürr. B. Har tung. R. Hevue.
„Seit 25 Jahren Donnerstag Abend und Freitag früh

S e a empfiehltDulver die Welt erobert, es
bietet in Bezug auf Güts das

b Höchste, was erreicht werden
e Kann. Man achte auf den Namen

T Liebig und die Schutzwarke.
Kaldaunen.

Rasünmesser c. in feiner

(Billiger wie jede Conenrrenz.)

O. Hngels, Voche bei Solimgem,
e

4 u eA. AAREN- FABRIK
i gleich feſner Aus

BogsWeSo WMarke,
c

d

W

rderungen nicht entſpricht, zurückzunehmen S

u r 9 BeGüemne ist o! e
tzlich geſchützten Neuheiten ver-
ſchon im Beſitz meines Preisbuchs 1897

Lerdvirthſoſtiiger

Kreis Verein Merſeburg.

Verſammlung
Mittwoch den 16. März er.,
nachmittags punkt 3 Uhr,

im großen Saale des „Wivolle zu
Merſeburg.

Jch beehre mich die Vereins mitglieder
hierzu noch beſonders ergebenſt einzuladen

Zu den Verhandlungen „Ueber die Proe
ductionskoſten der wichtigſten land wirthſchaft
lichen Producte“ und Ueber die Gründung
genoſſenſchaftlicher Sparkaſſen auf dem Lande
haben die Herren: Profeſſor Dr. Howard
Leipzig, Jecher, Wanderelehrer der Lande
wirthſchaftskammer r Halle und Dr.
Gwallig, Director der landwirthſchaftl.
Winterſchule zu Merſeburg das Referat
reſp. Correferat zu übernehmen die Güte ge
habt. Gäſte ſind willkommen

Dölkau, den 5. März 1898.
Der Vorſißende. Graf Hohenthal.

Rollſchuh Club.
Heute Abend Vebungsstunde.

Tiefer Keller.
Morgen Freitag
(zur Muſterung

Schlachtefeſt.
A. Kohlhavrdt.

2 AAmmerlehrlinge
werden noch angenommen.

A. Poser, Banugewerksmeiſter.
Ein Hunsarbeiter

geſucht (Holzarbeiter wird vorgezogen)
Gotthaedtsſtraßze 7.

ſelbſtändige ſaubere Arheller

auf großes Stück ſofort geſucht.
Withelm Rolle. Merſeburg,

Maagaßgeſchäft.
Für die Walgendrnc maſchine ſuche

einen

Cattundrucker.
Rerſchurger VBuntpapierfährik.

Sobastſam Heluan
Ein junges Mädchen
welches Luſt hat die

Be Binderei
zu erlernen, kann ſofort oder Oſtern eintreten
bei P. Krause Handelsgärtuner.

Ein Mädchen als

Auf wartung
für 3 Tage in der Woche ſucht

Th. Saohtler, Gotthardtsſtr. Nr. 7.
Jüngerer Dienſſtnecht

wird geſucht Geuſa Nr. 32.
Ein junges Mädchen erhalt Stellung als

Aurfwartaung.
G. Schönberger sen-,

Gotthardtsſtr. 14.
Ein grauer Strickbeutel,

M. W. gezeichnet, iſt vom Schulplatz bis
An hab in all. besser. Geschaäft.Bust. Schailze, Lindenſtr. 14. BRob. Reſchhardlt,e u. Meine Liebig, Hannover. zur Reichskrone verloren worden. Bitte in

der Reichskrone abzugeben
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Damen emcem von 80 Pl. an bis zu den elegantesten Austührir
Nachtſaciem muneh Benkzhefeler 85 Pf. 90 P

WVnterröcke mit Stickereien in entzückender

gen mit Stickereien
1,50 und theurer.
Auswahl.

Bei Entnahme von Dutzend pro Qualität in Leibwäsche tritt Wwesentliche Preisermässigung ein.

Wrstiings-Ausgtattungem in geschmackvollen Gegenständen, Ausserordentlich billig.

e

Sämmtſſene Deib ägehe in solidester Austührung, sowohl in Bezug auf Material als auch Verarbeitung

S

e
Neu eingetroſſen: Pin grosser Posten

huter Qualitäten, welche ich von jetzt ab
ausserordentlicn billigen Preisen zum Verkauf stelle,

7 W ae

Mein Leinen W in beyorzugten ff. Rerren- S
permanent auf Lager halte und zu

S

De

Wohnungs Anzeige.
Meine Wohnung befindet ſich
r Ritterſtraße 7, parterre.

Wilhelm Weidemann,
Maler.

Schlachte heute 2 Schweine
und verkaufe heute und morgen

Frrüsclnge W nrrt
à Pedl, 25 P.

lohaells Leunger Str. 5.

in deutſchen

Kildebranät
e eeeeeeeeeereeereeeee

Zen Eingang
äunntlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer

und engliſchen Stoſſen

z ulffes,
zeigen ergebenſt an

h h T i e e e eDamen-Putz- Anzeige.a en Jch erlaube mir hierdurch, die geehrten Damen auf den Eingang ſämmtlicher
Neuheiten für die
e Frühjahrs- und Sommer- Saiſon

ganz ergebenſt hinzuweiſen Die Auswahl aller Putzartikel iſt eine überraſchend e
eichhallige, und bitte ich, Moderniſirungen und Anfertigung von Hüten recht zeitig a
n Auftrag zu geben. Durch Hinzuziehung ſehr tüchtiger Modiſtinnen wird es mir
nöglich, jedem Geſchmack Rechnung zu tragen

Putz und Modebazar
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Prozinz d Umgegend.
II Halle, 8. März. (Schwurgericht.) Der

Grubenarbeiter Peter Koczak aus Koſten, Prov.
Poſen, 29 Jahre alt, verheirathet, zu Oefteren
wegen Diebſtahls und Gewaltthätigkeiten vorbeſtraft,
ſogar mit Zuchthaus, angeklagt der vorſätzlichen
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange. Die alte
Geſchichte: Wenn polniſche Arbeiter dem Brannt
wein über die Maßen zugeſprochen, ſo neigen ſie zu
Gewaltthätigkeiten, gleichviel was für Folgen daraus
entſtehen. So auch hier Koczak miſchte ſich in der
Arbeiterkaſerne der Grube „Richard“ bei Bitterfeld
in einen Streit anderer polniſcher Grubenarbeiter,
der ihm gar nichts anging. Dabei gerieth er mit
dem Grubenarbeiter Pool hart aneinander. Es
kam zu Thätlichkeiten, in Deren weiterem Verlauf
Koczak ſeinen Gegner niederſchlug und mit Fuß
tritten verletzte. Pool wurde nach dem Krankenhauſe
geſchafft, woſelbſt er an Bauchfellentzündung, eine
Folge der Mißhandlung verſtorben iſt. Die Ge
ſchworenen bejahten die Schuldfragen und verneinten
die nach mildernden Umſtänden. Unter Einrechnung
von 2 Jahren Gefängniß, die er gegenwärtig ver
büßt, wurde Koezak zu 5 Jahren Zuchthaus und
Nebenſtrafen verurtheilt.

t. Halle, 8. März. Den in letzter Zeit tief
ſtnnig gewordenen früheren Kaufmann, jetzigen Rad
fahrlehrer Jämmicke hier fand man geſtern in
ſeiner Wohnung mit durchſchnittener Halsader vor.
Schwerverletzt wurde der Unglückliche in die Klinik
eſchafft.e eee, 7. März. Bei einem Uhr

macher in der Lichtwerſtraße ſtahlen am Freitag
Abend drei Männer eine Anzahl Uhren, nachdem
ſie die Scheibe des Ladenfenſters eingedrückt hatten.
Der Polizei iſt es der „Halb. Ztg.“ zufolge bereits
gelungen, zwei von den Dieben zu ermitteln, während
man dem Dritten auf der Spur iſt.

t Seehauſen i. A., 8. März. Dem Techniker
Uthemann von hier wurden geſtern in der Nähe
unſerer Bahnſtation von einem Perſonenzuge beide
Beine oberhalb des Kniegelenks abgefahren. Der
Unglückliche wurde noch lebend aufgehoben doch
liegt er hoffnungslos darnieder.

4 Bernburg, 8. März. Eine hier wohnende
Schneidersfrau wurde geſtern, als ſie in ihre
Kammer trat, plötzlich gepackt. Auf ihren Hilferuf
ergriff ein fremder Menſch die Flucht, wurde aber
eingeholt und als einſtiger Lehrling des Herrn
Lunow hierſelbſt feſtgeſtellt. Man fand bei ihm
Diebes- und Mordwerkzeug, ſodaß man es
allen Anzeichen nach mit einem wohl überlegten
Raubverſuch zu thun hat.5 e re Saalthale, 5. März. Die
Welen Teiche, die ſich zwiſchen Pößneck und Schleiz
beſinden, liefern nicht nur eine Menge Karpfen und
andere Fiſche für die Leipziger Gegend, ſondern
dienen in den warmen Wintern auch zur Eis
lieferung. Diesmal, wo die Eisnoth in den
Brauereien und Eishäuſern der Leipziger Gegend
groß iſt, ſind vielfach noch telegraphiſche Beſtellungen
auf Eis eingegangen, und da die von Wäldern
umgebenen Teiche ihre Eisdecke noch unverſehrt er
halten haben, iſt es möglich, die Lieferungen ſofort
auszuführen. Dadurch verdienen ſich die Arbeiter
in der ſonſt verdienſtloſen Zeite ein ſchönes Geld.
Die Eiſenbahn TriptisBlankenſtein macht jetzt mit
dem Eistransport nach dem Niederlande gute Geſchäfte.

t Torgau, 7. März. Ein hieſiger Rollkutſcher
hatte eine ſchwere Laſt gehoben; gleich darauf
fühlte er im Unterleibe heftige Schmerzen, er mußte
ſich legen und erlag ſchon nach 36 Stunden ſeinem
Leiden. Bei der Section der Leiche fand man, daß
der Magen geplatzt war; die durch die Oeffnung
in die Bauchhöhle geſloſſene Magenſlüſſtgkeit hatte
eine hochgradige Bauchfellentzündung und dieſe den
ſchnellen Tod herbeigeführt. Der Verſtorbene
war 47 Jahre alt und hinterläßt mehrere unver
ſorgte Kinder.

Ronneburg, 7. März. Das 2jährige
Söhnchen eines hieſigen Fleiſchers, das luſtig im
Laden herumſprang, ſiel dabei rücklings in ein Ge
fäß mit ſiedendem Schmalz An den entſetzlichen
Brandwunden iſt der Kleine geſtern verſtorben.
D In einem alten Hauſe der Brückengaſſe, einem
richtigen Rattenneſt, fraß ein ſolch unheimlicher
Nager die Hand eines ſchlafenden einjährigen
Kindes an.

t Friedrichsroda (Gotha), 6. März. Der
In 21. Januar d. J. hier verſtorbene Rentier
Johann Georg Stötzer hat unſerer Stadt 35000

k. vermacht.

a Bernburg, 7. März. Geſtern Nachmittag
iſt hier die Leiche der ſeit etwa 8 Wochen ver

wundenen 16 jährigen Jda Keller gen. Knauft
aus Bernburg in der Saale angeſchwommen. (Da
vor etwa einer Woche auch bei Nienburg eine Leiche

Beilage zu Nr. 58 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10. März

antrieb, ſind nunmehr alle drei jungen Mädchen,
die kurz vor Weihnachten aus Bernburg ver
ſchwanden, aufgefunden.)

Leipzig 7. März. Die Vormeſſe iſt
außerordentlich ſtark beſucht, ſo daß Mangel an
Hotelwohnungen eintrat und Privatlogis in Anſpruch

genommen werden mußten.
T Dresden, 7. März. In Schedewitz bei

Zwickau machte ſich der 16 Jahre alte Laufburſche
Schlegel am Sonnabend Abend in der elterlichen

ohnung mit einem Revolver zu ſchaffen. Sein
zufällig anweſender Schwager, der Schneidemüller
Heinrich, wollte ihm die Waffe entreißen, um ſie zu
unterſuchen. Hierbei iſt der nicht geſtcherte Revol
ver losgegangen und der Schuß hat den Müller
in den Unterleib getroffen. Aus Verzweiflung über
dieſes Unglück ſtürzte ſich nun Schlegel in den
Mühlgraben, aus dem ſeine Leiche geſtern Nach
mittag herausgezogen wurde. Heinrich erlitt durch
den Schuß eine mehrfache Darmverletzung er liegt
hoffnungslos darnieder. Jn dem Lokomotivhaus
zu Lugau kam beim Putzen eine Lokomotive in
Gang, und ehe noch der erſchrockene Putzer dem
Lauf Einhalt thun konnte, hatte ſie ſchon beide
Thorflügel des Heizhauſes zertrümmert und die
Lokomotivdrehſcheibe erreicht, wo ſie einbrach und
im Weiterlauf gehemmt wurde.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. März 1898.

Die Eltern ſchulpflichtig werdender
Kinder machen wir nochmals darauf aufmerkſam,
daß die Aufn ahme der neuen Schüler und
Schülerinnen von heute, Donnerstag, an ſtatt
findet und zwar: für die 2. Bürgerſchule heute
Vormittag 9 Uhr, für die Altenburger Schule
morgen, Freirag, Vormittag 9 Uhr, für die
Neumarktſchule morgen, Freitag, Nach
mittag 3 Uhr im Zimmer Nr. 6 der Alten
burger Schule; für die gehobene Bürger
Knabenſchule heute Vormittag 10 Uhr, für die
gehobene BürgerMädchenſchule morgen,
Freitag, Vormittag 10 Uhr und für die höhere
Mädchenſchule Sonnabend den 12. d., Vor
mittag 10 Uhr im Conferenzzimmer der Mädchen
ſchulen. Taufbeſcheinigung und Jmpfzeugniß ſind
vorzulegen.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten
von Merſeburg und Umgegend hatte am Dienſtag
Abend ſeine Mitglieder und Freunde in
großer Zahl zur Feier ſeines 17.
tungsfeſtes im ſchön geſchmückten Saale
des „Tivoli“ verſammelt Das Programm
wies eine Reihe gut gewählter Orcheſterſtücke
auf, die unſer HuſarenTrompetercorps in tadel
loſer Weiſe zum Vortrag brachte; ergänzt wurde
der muſtkaliſche Theil noch durch zwei von einem
Doppelquartett dargebrachte ſtimmungsvolle Männer
chöre, die ebenſo wie die ſchneidigen Muſtkſtücke
lebhaften Beifall fanden. Ein ſchwungvoller
Prolog wies im Beginn der Feier auf die Be
deutung des Tages hin und am Schluß der Vor
führungen verſetzte die gelungene Jnſcenirung
der zweiaktigen Geſangspoſſe Der Vombardier
im Feuer“ von Sauer die ganzeJ A.Feſtgeſellſchaft in die heiterſte Stimmung. Ein
Rundgang eröffnete nach kurzer Pauſe den nach
folgenden Ball, der die Feſttheilnehmer bis lange
nach Mitternacht in fröhlicher Gemüthlichkeit bei
ſammenhielt.

Jn der Clobigkauer Straße wurden geſtern
Nachmittag zwei hieſige Schornſteinfeger von
einer Rotte ſtreitſüchtiger Leute, die ſchon vorher
auf dem Neumarkt mit einem der beiden Schwarzen
angebandelt hatten, überfallen und geſchlagen.
Die Seandalſcene erregte in der Nachbarſchaft nicht
geringes Aufſehen und dürfte vor Gericht ihre Er
ledigung finden.

Jn einem Fleiſcherladen der Oelgrube verübten
geſtern Nachmittag die Frauen Sch. und St. von
hier bei Gelegenheit des Einkaufs von kleinen
Quantitäten Nierentalg einen Waagrendiebſtahl,
indem ſte in einem unbewachten Augenblick Fleiſch
ſtücken verſchwinden ließen. Die Escamotage war
jedoch bemerkt worden und da die Diebinnen noch
leugneten, ſo ließ der Beſtohlene einen Executivbe
amten holen, der die beiden Frauen zur Feſtſtellung
ihrer Perſönlichkeiten dem Polizeiamt zuſührte.

Der Barbier und Friſeur Herr Hermann
Bartholomäus in Frankleben erſucht uns mit
zutheilen, daß ſich die unter den Schöffengerichts
verhandlungen vom 3. d. M. unter Nr. 5 befind
liche Notiz

„Die Strafſache wider den Barbier Guſtav B.
in Frankleben wegen Diebſtahls wurde vertagt.

nicht auf Herrn Bartholomäus bezieht

Seife

1898.
Das Mitbringen von Fahrrädern in

die Warteſäle hat wiederholt zu Unzuträglich
keiten geführt. Die königl. Eiſenbahn Direction zu
Magdeburg hat ſich veranlaßt geſehen, die Mit
nahme von Fahrrädern in die Warteſäle zu ver
bieten.

CTheater.) Morgen, Freitag, erfährt der drei
actige Schwank „Hans Huckebein“ von Oscar
Blumenthal und G. Kadelburg in der „Reichs
krone“ hierſelbſt die erſte Aufnahme. Das hierorts
noch von früher her in ſehr gutem Andenken
ſtehende Berliner Reſidenz-Enſemble unter
Direction des Herrn Oscar Pitſchel garantirt
uns eine tadelloſe Durchführung des Stückes Zahl
reich beweiſen das die in den Zeitungen gebrachten
Kritiken, von denen wir der Sangerhauſer Zeitung
entnehmen So habe ich in meinem Leben noch
nicht gelacht“, hörte man von allen Seiten
beim Verlaſſen des Theaters geſtern Abend plau
dern. Und in der That, das bei uns durch ſeine
früheren muſterhaften Aufführungen bereits aufs
Beſte eingeführte Berliner ReſidenzEnſemble berei
tete uns mit der denkbar glänzendſten Aufführung
des 3aktigen Schwankes Hans Huckebein“ von
Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg einen
ungemein amüſanten Abend. Die Handlung in
dieſem Bühnenneuling, deſſen Premiere im November
letzten Jahres erſt im Leſſtngtheater zu Berlin
ſtattfand, iſt ſchon an und für ſich höchſt einfacher
Natur. Der Träger letzterer, ein Herr Martin
Hallerſtädt hat, um unſern etwa noch uneinge
weihten Leſern einen kleinen Einblick in die Scenerie
zu geben, das infame Pech, bei allen ſeinen geheimen
Helden und Liebesthaten ertappr zu werden. Ein
ganz beſonderer Feind iſt ihm indes in Ediſons
neueſter Erfindung, „dem Kinematograph“ entſtanden,
der an ihm zum ſchlimmen Verräther eines von ihm
einer Dame im Seebade erſt nach ſeiner Verehe
lichung gegebenen Rendezvous wird. Neben dieſer
für das ſtärkere Geſchlecht wenig ſchmeichelhaften
Rolle tritt ein trefflicher Schwiegerpapa gleichen
Gelichters in Waldemar Knauer auf, der es mit
ſeinem Schwiegerſohn hält. Wie leicht hieraus er
klärlich, geſtalten ſich Schwiegermutter und Haller-
ſtädts Gemahlin, erſtere eine gereizte, letztere be
greiflicherweiſe gekränkte Dame, der Situation ent
ſprechend, während noch zwei recht urkomiſche,
allerdings etwas unnatürliche Rollen, nämlich die
des Ruſſen Boris Mensky und des grauſener
weckenden Kraſtmenſchen und Rivalen Tobias Krach
den unbändigen Scherz bis zum Gipfel ſteigern.
Noch ſind zu erwähnen die Nichte Knauers Martha
Wendel, ein leibhaftiger Blauſtrumpf und Haller
ſtädts reſolutes, hochmodernes Dienſtmädchen. So
nahe die dem Schwanke zu Grunde liegenden Ge
danken ſich zuſammen faſſen laſſen, ſo hat man es

a S

andererſeits in ihm mit einer durchaus geſchickten,
ja raffinirten Zuſammenſtellung einer nicht enden
wollenden Reihe von Witzen der populärſten und
feinſtnnigſten Sorte zu thun, die in ihrer frappanten
Steigerung die denkbar größte Einwirkung auf die
Lachmuskeln der Zuhsrer haben.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Lützen, 7. März. Der wegen Verdachtes der

vorſätzlichen Brandſtiftung hier verhaftet geweſene
Schuhmacher Auguſt Lange aus Kleinſchkorlopp
iſt am Sonnabend, den 5. März er., aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen worden.

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 10. März. Vor

wiegend trübe und wolkig, etwas kälter, unweſent
liche Niederſchläge.

c

Neueſte Nachrichten.

Berlin 9 März. G. T. B.) Wie das
„Kl. Journ.“ mittheilt, hat der Kaiſer bei ſeinem
letzten Aufenthalt in Bremerhaven in großer
Lebensgefahr geſchwebt. Er verließ nämlich
den Panzer Kurfürſt Friedrich Wilhe m auf
einer kleinen Dampfbarkaſſe. Als dieſe um das
Heck des Panzers bog, paſſirte in demſelben
Augenblick der ſeewaärts ſteuernde Fiſchdampfer
„Seeſtern“ die Backbordſeite des Panzers Beide
Fahrzeuge, die ſich erſt im letzten Angenblck be
merken konnten, fuhren direkt auf einander los, ſodaß
eine Colliſton unvermeidlich ſchien. Der Kapitän des
Fiſchdampfers hatte die Geiſtesgegenwart, das Ruder
ſchleunigſt hart backbord zu legen, und ſo fuhr
dann der „Seeſtern“ haarſcharf hinter der kaifer
lichen Barkaſſe vorbei. Der Kaiſer hat ſich über
das ſchnell und ſchneidig ausgeführte Mansver des
Kapitäns anerkennend ausgeſprochen und ſich den
Namen deſſelben nennen laſſen.



C VWVermiſchtes
(Durch eine Exploſion) in der Feuerwerkerſchule

zu Bourges wurden 1 Mann getödtet und drei ſchwer
verletzt.

Faſt eine Million Tonnen Eis) ſind bis jeßt
von deutſchen Unternehmern in Norwegen beſtellt worden.

(GVerhaftete Falſchmünzer.) Der Stellmacher
Lehnert in Breslau iſt wegen Falſchmünzerei verhaftet
worden. In ſeiner Wohnung wurden Formen zum Gießen
von Zehnpennig ſowie Zweimarkſtücken vorgefunden Lehnert
hat zahlreiche Falſiſikate in Verkehr gebracht.

(Jm Hörſagle wahnſinnig geworden) iſt ein
Schüler der Maſchinenbau Abtheilung der Techniſchen Hoch
ſchule in Charkottenburg, der aus Warſchau gebürtige
Techniker G. Während einer Vorleſung Prof. Kammerers
erhob ſich der Unglückliche von ſeinem Platze und rief in
polniſcher Sprache: „Starrt mich nicht ſo an, ſeht ihr
nicht, daß ich verrückt geworden bin! Der Hunger hat
mir den Verſtand geraubt!“ Entſetzt blickten die Zeugen
des peinlichen Vorganges auf den Jrren. Collegen führten
G. aus dem Hörſaal, bemühten ſich aber vergeblich, ihn zu
beruhigen. Einige Stunden ſpäter erſchien er im Modellir
ſaal, wo er mehrere Landsleute antraf. Er erging ſich in
verworrenen veleidigenden Redensarten und erklärte, die
polniſchen Collegen ſeien an ſeinem Unglück ſchuld, ſie hätten
ihn verhungern laſſen, ohne ihm zu helfen. Man brachte
G. in ein Krankenhaus, wo die Aerzte eine akute Geiſtes
ſtörung infolge dauernder Hhyſiſcher Entbehrungen eon
ſtatirten, jedoch iſt die Hoffnung auf eine Wiedergeneſung
nicht ausgeſchloſſen

(Ein ſchwerer Unfalh) iſt dem kommandirenden
General des zweiten Armeecorps Generalleutnant v n
Langenbeck in Stettin in der dortigen Artilleriereitbahn
zugeſtoßen. Er ſtürzte mit ſeinem Pferde ſo unglücklich, daß
er gegen die Wand geſchleudert wurde und hierbei eine ſtarke
Quetſchung der linken Seite erlitt. Der General mußte
mittelſt einer Droſchke in ſeine Wohnung gebracht werden.

S (Rnwetter in Jtalien) Seit Sonntag wüthet in
Oberitalien ein Sturm, der u. a. in Verona beträchtlichen
Schaden an Häuſern, Fabriken und am Tramwaybahnhofe
anrichtete. Telegramme aus Cagliart (Sardienen) mel
den, daß die Flüſſe infolge anhaltenden Regens ausgetreten
ſind. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Cagliari und
Oriſtano iſt unterbrochen.

Kampf mit Schmugglern.) In der Nähe von
Cismae hat zwiſchen öſterreichiſchen Schmugglern und italieni
ſchen Zollwächtern ein blutiger Kampf ſtattgefunden. Zwei
Schmuggler wurden dabei erſchoſſen einer wurde in einen
Abgrund geworfen, wo man ihn ſchwer verletzt fand.

Die Macht des Gewiſſens.) Das Verſchwinden
von Brieftaſchen, die die Station Ducherow paſſirten, erregte
vor etwa drei Jahren die Aufmerkſamkeit der Poſtbehörden.
Bei der Unterſuchung, zu der u. a. das Abhandenkommen
eines Geldbriefes mit 1350 Mk. Jnhalt drängte, ſtellte ſich
heraus, daß einſjunger Poſtgehilfe Sücker jene Unredlichkeit be
ging. Eine Viſitation förderte damals 350 Mark zu Tage, die
Lücker im Portemonnaie bei ſich trug, während die 1000
Mark ſpurlos bei Seite gebracht waren und von dem dienſt
habenden Poſtaſſiſtenten Thiel erſetzt werden mußten Der
Dieb wurde zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt, uld
Niemand hörte danach wieder von ihm. Jetzt hat Lücker
nun, wie die „Neue Stett. Ztg.“ ſchreibt, an den noch heute
amtirenden Poſtvorſteher in Ducherow einen Brief geſchrieben,
aus dem hervorgeht, daß er nach Verbüßung ſeiner Strafe
nach Amerika ging und dort eine Exiſtenz fand. Er bekennt,
daß er nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniß noch
einmal unbemerkt nach Duchervw Zurückkehrte, hier die
vergrabenen 1000 Mark holte und dann ſeine Reiſe nach
Amerika antrat. Dort hat er nun ſo viel verdient, daß er
in der Lage iſt, jene 1000 Mark wieder zu erſetzen. Ge
trieben von ſeinem Schuldbewußtſein, bittet er unter An
kündigung des demnächſtigen Eintreffens jener Summe
reumüthig um Verzeihung wegen ſeines Fehltritts, durch
den er ſeine Mitbeamten ſ. Z. in ſo argen Verdacht und
Verlegenheiten brachte

Marſeille- Paris verſperrten die Maſchine und Wagen des
entgleiſten Zuges das Geleiſe. Drei Beamte der Geſellſchaft
Und ſieben Reiſende wurden verwundet. Sämmtliche Verletzte
ſind Franzeſen mit Ausnahme eines Reiſenden aus Wien
Die Entgleiſung wird einem Schienenbruch zugeſchrieben der,
wie gerüchtweiſe verlautet, auf ein Verbrechen zurückzu
führen iſt.

Ein kranker Papagei) verurſachte in Köln
vor einigen Tagen den Tod von Lier Perſonen Es er
krankten ſechs Hausangehörige an Lungenentzündung,
wovon drei ſtarben außer dieſen erlag der Krankheit eine
die Kranken pflegende barmherzige Schweſter während
andere Schweſtern erkrankten. Der Papagei ſoll die
Krankheit dadurch übertragen haben, daß er Zucker aus dem
Munde von Perſonen genommen hat; er wird z einer
bakteriologiſchen Unterſuchung unterzogen, um die Natur
der Jnſektion zu ergründen.

,GGSASSGSGSGSGSGSGGGSCPYCYC C
Gerichtsverhandlungen.

Spandau, 7. März. Einen abſonderlichen
Feldhüter hatte die Stadt Spandau in der Perſon des
ehemaligen Droſchkenkutſchers Siefan Kurowski, der ſich
in voriger Woche vor dem Schöffengericht wegen Körper
verlezung zu verantworten hätte. In der Zeit, als er ſein
Amt ausüben ſollte, überſiel er Perſonen, die gar nichts
verbrochen hatten, mit ſeinen zwei Hunden und mißhandelte
ſie, wollte ſie arretiren. Mit Rückſicht darauf, daß der
Gerichtshof ihn für einen gewohnheitsmäßigen Säufer
hielt, verurtheilte er ihn zu der milden Strafe von zwei
Wochen Gefängniß Der Gerichtsvorſitzende ſprach ſeine
Verwunderung darüber aus, daß ein Menſch, der
ſchon vorbeſtraft iſt und Verwarnungen darüber er
halten hat, daß er ſich nachts betrunken auf der Straße
herumtreibe, gegen den auch ſchon ein Meineidsverfahren
geſchwebt hat, noch als Feldhüter beſchäftigt werden konnte.
Auch der Staatsanwalt hielt es für ein pſychologiſches

die Stadt einen ſolchen Mann, der auch alsEine neue Kammerſängerin,) Der Kaiſer von
Oeſterreich verlieh nach der Wiener Zeitung der Opern
ſängerin Lilli Lehmann den Titel einer Kammerſängerin.

Dem Jagdzug LyonVienne) iſt ein Unfall Räthſel, daß
zu geſtoßen. Etwa zehn Perſonen ſind verletzt. Der Unfall
ereignete ſich am Montag um halb 2 Uhr. Dem Eilzug

Droſchkenkutſcher ſich vielfach vergangen hatte, als Feldhüter
anſtellen konnte.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redge on

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

h

Familien Nachrichte

Heute verſchied nach langem ſchweren
Leiden mein innig geliebter Mann, S
unſer lieber Vater, Bruder und e

l Schwager, der Mühlenbeſitzer e
Ernst Bachmann.
Zöſchen, den März 1898.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Hermine Bachmann
geb. Schulze.

Die Beerdigung findet am Sonn
abend den 12. d. M., nachmittags

S 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt

Zurückgekehrt vom Grabe meiner unver
geßlichen Tochter, unſerer guten Schweſter
Anna Kietz, kann ich es nicht unterlaſſen
für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme meinen innigſten Dank auszuſprechen
Dank dem Herrn Paſtor Schoppen für ſeine
kroſtreichen Worte am Grabe. Dank auch
dem Herrn Cantor Korn mit ſeiner Schul
jugend für die erhebenden Trauergeſänge.
Ferner Dank der Muſikkapelle aus Weißen
ſels für die erhebende Trauermuſik, ſowie
der lieben Jugend für den ſchönen Palmen
zweig und Ruhekiſſen und allen Denen, welche
die ſo früh Dahingeſchiedene zur letzten Ruhe
geleitet haben. Endlich Dank Allen, welche
ihr frühes Grab ſo reichlich mit Blumen und
Kränzen ſchmückten.

Wallendorf, den 8. März 1898.
Die tieftrauernde Mutter

nebſt Geſchwiſter
I a mm I.

Für die zahlreichen wohlthuenden Beweiſe
der Theilnahme bei dem Heimgange unſres
kleinen Lieblings ſprechen wir hierdurch unſern
herzlichſten Dank aus.

Oberbeung, den 6. März 1898.
Karl Rockend dorf u. Vurau

nebſt Grofzeltern.
CCÖÜÄÜ Ca.Königl. Preußiſche Lolkerie.

Die Abhebung der Looſe Klaſſe 198.
Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
2. Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens

Montag dem I4. c.
Khbends G Uhr

bei Verluſt des Anrechts geſchehen
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder
Geflügel-Anurtion

in der Kaiſer- Halle.
Mehrere Stämme gute Hühner und

Tauben

o len Dommerstag d. O. d. M.
abends s Uhw,

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Das Kusstellungs- Comité-

c Zughund S
s jehhund) zu verkaufen.n Untergltenburg 61,

ter

vier Klaſſen eingetheilt werden, welche mit den vier Gewerbeſteuerklaſſen identiſch ſind.
Bei der Vertheilung der Wahlberechtigten auf die vier Klaſſen bleibt derjenige Theil der

Gewerbeſteuer außer Anrechnung, der gemäß S 26 Abſatz l des Geſetzes über die Handels

Bekanntmachung.
Laut 8 5 des miniſteriell genehmigten Statuts der Handelskammer zu Halle a. S.

vom 25. October 1897 hat der I. Wahlbezirk der Handelskammer, welcher ſich aus den
Kreiſen Stadtkreis Halle a. S., Saalkreis und Merſeburg zuſammenſetzt. 13
Mitgl:eder zu wählen. Nach S 6 erfolgen die Wahlen in der Weiſe, daß die Wahlbe
rechtigten unter Zugrundelegung des Ergebniſſes ihrer Veranlagung zur Gewerbeſteuer in

kammern nicht belaſtet werden darf. Diejenigen Wahlberechtigten, welche der l. Gewerbe
ſteuerklaſſe angehören, haben je acht, die der I. je vier, die der III. je zwei Stimmen und
die der IV. je eine Stimme. Dieſe vier Klaſſen wählen die in den einzelnen Wahlbezirken
zu wählenden Mitglieder der Handelskammer in einem gemeinſamen Wahlgange.

Gemäß S e des Statuts iſt die Vertretung bei den Wahlen durch einen in das
Handelsregiſter eingetragenen Prokuriſten allgemein zuläſſig. Der die Wahlſtimme
abgebende Prokuriſt hat zu ſeiner Legimation einen beglgubigten Auszug aus dem Handels
regiſter über die ihm ertheilte Prokura dem Wahlvorſtande vorzuzeigen.

Gemäß S 8 erfolgt die Wahl nach relativer Stimmenmehrheit durch geheime Ab-
ſtimmung mittelſt Stimmzettel. Bei gleicher Stimmenzahl entſcheidet das Loos. Engere
Wahlen bezw. Stichwahlen finden nicht ſtatt, weil die einfache Mehrheit entſcheidend iſt.
Ueber die Gültigkeit der Wahlzettel entſcheidet der Wählvorſtand. Das Wahlprotokoll iſt
vont Wahlvorſtande zu unterzeichnen.

Nach 8 9 des Statüuts Hat ſich die Wahlhandlung über einen Zeitraum von
mindeſtens zwei Stunden zu erſtrecken. Der Wahlvorſtand iſt verpflichtet, die Stimm
zettel der innerhalb der feſtgeſetzten Zeit erſcheinenden Wähler entgegenzunehmen und in

einer Urne zu ſammeln. 2Von der Handelskammer zum Wahlcommiſſar berufen, ſete ich den Wahl
termin auf

Jonnerstag den 17. März d. J.,
Vormittags von 9 bis 11 Uhr,

im Saale der vormaligen Börſe zu Halle a. S., Gr. Braushansſtr.
Nr. I und Neue Promenade Nr. 2 hierſelbſt,

Betreffs der Wählbarkeit ſind folgende Vorſchriften des Geſetzes über die Handels

t 24. Februar 1870ammern vom Auguſt 1897 beachten
8 7. Zu Mitgliedern der Handelskammer wählbar ſind deutſche Staatsangehörige,

die mindeſtens 25 Jahr alt und nach den 88 8 bis 5 zur Abgabe der Wahlſtimme
befähigt ſind, jedoch mit Ausnahme der nach 8 5 Abſatz 2 Ziffer 2 beſonders beſtellten Be
vollmächtigten. Mehr als der 4. Theil der Mitglieder der Handelskammer darf nicht aus
den in S 5 Abſatz 3 genannten Perſonen (Prokuriſten) beſtehen.

Mehrere Vertreter derſelben Geſellſchaft, Gewerkſchaft oder juriſtiſchen Perſon (Ge
ſellſchafter, geſetzlicher Vertreter, Vorſtandsmitglieder, Prokariſten) dürfen nicht gleichzeitig
Mitglieder derſelben Handelskammer ſein.

8 Diejenigen, über deren Vermögen der Coneurs eröffnet iſt, ſind bis nach Ab
ſchluß dieſes Verfahrens, und diejenigen, welche ihre Zahlungen eingeſtellt haben, während
der Dauer der Zahlungseinſtellung weder wahlberechtigt, noch wählbar.

8 16, Die Mitglieder der Handelskammer werden auf 6 Jahre gewählt. Alle zwei
Jahre ſcheidet ein Dritttheil aus und wird durch neue Wahlen (Ergänzungswahlen) erſetzt

Halle g. S., den 7. März 1898.
Der Wahlcommiſſar fürden Wahlbezirkder Handelskammer.

um h o w. [60282]
Grosse Auction. SeeWreitag dem II März, Holz Perkanf.

mittags I Uhr Von den vſſiciellen Aus
ſollen wegzugshalber in Corbetha (Bhf.) ſtellungsbauten in Leipzig ſind

e ſchöne, gut erhaltene VierkantHarmonium, Schreibſecretär, 1 Sopha, h h BL Regulator, 3 Kleiderſchränke, I Wiſch S e e
6 Bettſtellen m. u. o. Matratzen, mehrere 9
Spiegel mit Schrank (Trumeaux), Tiſche

feſt.

Haus Verkauf
in Merſeburg.
Hittwoch den I6. d. B.

Vom nachmittags 3 V axa,
werde ich in Vogels Reſtauraunt, Schmale
e 23, das den Goetze'ſchen Erben ge

rige
Hausgrundſtück kl. Fiztiſtr.
Nr. 15, welches 618 Mark
Jahresmiethe bringt und mit
9270 Zu verſichert iſt, mit
Hausplan

öffentlich meiſtbietend verkaufen.
Bedingungen im Termine, vorher beim

Unterzeichneten.
Merſeburg, den 7. März 1898.

Pried. Kuhzur Beamte
paſſend, iſt ein gutgebautes, leicht vermieth
bares Haus im neueren Stadtviertel bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Ernſtl.
Reflectanten erhalten Auskunft bei

W. B. um.Ein ſchwarzer Confirmakſons Rog

billig zu verkaufen Angtenſtraße 14, part.
Ein in noch gutem Zuſtande befindliches

S o p R a
(zum gewöhnlichen Gebrauch) wird zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preisangabe unter
S W an die Exped. d. Bl. erbeten.

S Wohnnungen,
je 80 Thlr., ſind zu vermiethen und 1. Juli
1898 zu beziehen.

K. Schmidt. Steinſtraße 1.
Gin möbl. Zimmer m. Schlaflammer

iſt an einen Herrn zu vermiethen
Karlſtrafze 19, l Treppe

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Steinſtraſze 9 II.

Zwei anſt. Hchlafſtellen
zu vermiethen Mälzerſtraſze 10.

Frenndliche Schlafſtelle
Burgstrasse 10.

Gesmgennt
wird 1 Logis von 3 Stuben, 2 Kammern

ffS

und ſonſtigem Zubehör, zum 1. October er.
beziehbar, von einem kinderloſen Ehepaar, ſo
wie 1 Stube oder 1 Stube mit Kammer für
eine ältere alleinſtehende Dame per ſofort oder
ſpäter. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
L. W an die Exped. d. Bl. erbeten

Wegen der Stellung iſt
die Bade- Anſtalt im hie
ſigen Königl. Schloßgarten
heuteheut

bis 9 Uhr abends geöfnet.

Scherf's DiamantKitt,
das Beſte zum Kitten zerbrochener Gegen
ſtände A 5 D. empfiehlt

Stühle, Kommoden, Kleiderſtänder, Waſch S
ſtänder, Waſchtiſch, Backmulden, verſch. Haus

Sammelplatz: Held'ſcher Gaſthof.

Futterrübenterne,
Keimkraft à Et. I2 Mk. ſind noch abzu ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen ver
geben auf Rittergut G. Kayna b. kauft werden. Verzinſung über 69. Näheres

on Drus nd eng von Th. Rohre in Mexſehrg,

und Küchengeräthe c. O
vanrothe und gelbe Flaſchen, gem, mit ſehr hoher et

Fraukleben bei Kunth.Der
e ehe lene

Reichs
erlaſſen

heißt et
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